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1. Die Vorlesungen an der theologischen Facultät sind zuna"chst f" . d' C 
d'd t d · 1· h m ie an-

1 a eo es geist 1c en Standes bestimmt und werden fiii· di'e · § 14 1 . 
· l · ' im (er prov1-

sonsc ien Vorscbnft vom 12. Juli 1850 bezeichneten Stud' ·e d ] . TL . 
l . . „ . 11 n eu c c1 coJoo·ie 

unentge tlich, für alle Ubngen um das gesetzliche Minimum d, c ll · 0 

gehalten. es o cg1engeldes 

. 2. ~ orlesungen, welche nicht ausdriicklich als Collegia publica und mit * b _ 
zeichnet smd, werden um das gesetzliche Minimum gehalten n· · · 0 II . c 

l h · .. · · ie3emgen o eg1en 
we c e um em holleres als das gesetzliche Minimum des Colleg· ld 1 ' 
werden, sind mit** bezeichnet, und die1enig·en Colleg·ien f1··11· welcl1enge i.esd. ge escn 
B f: 't · d t> J ' · ie aucu 1e sonst 
~ 1ei en Je ell!alls das ganze Collegiengeld zu bezahlen haben sind m't * * b _ 

zeichnet. ' 1 * e 

3. Gesuche um gänzliche oder theilweisc Befreiung vom Colleo-ie1Jo-elde siud 
nach ~ 22 de:· darliber erg·angenen Anordn·ungen an die betreffende~ P~ofessoren­
Collegren zu nchten, gegen deren Entscheidung kein Recurs stattfindet. 

4. Beziiglich der Honorare der Lehrer im engeren Sinne Laben bis zur Herab­
gela~gung der im § 50 des Gesetzes über Collegiengelder zugesicherten besonderen 
Bestimmung·en die bisherigen Anordnungen zu gelten. Auch ist die Einhebuno- dieser 
Honorare bis auf weitere Anordnung nicht Sache der Quästur, sondern de~ betref­
fenden Lehrer. 

-----------

A.. Theologische Facultät.. 

I. Annus. 
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Theologiam fundamentalem docet die Lunae, Martis, Mercurii, Vene 

1 1 -::. ~ " 
ac Sabbati hora 9-10 et die Lunae hora 3-4 Dr. Joannes Worm, 

Supplens. 

Historiam s. V. F. a David usque ad Christum et Introductionem specialem 

in libros ss. hujus periodi docet die Lunae, Mercurii et Veneris hora 

4-5 Dr. Franciscus Frai dl, Prof. publ. ord. 

Vati c in i a J o e 1 et Hag g a i e textu originali interpretatur die Lunae, 

Mercurii et Sabbati hora 10-11 idem. 

Librorum Regum, Esther, Esdrae, Tobiae partes selectas c textu 

Vulgatae cditionis breviter explicat die Martis et Veneris hora 10-11 i dem. 

Vaticin ia m essiana explicat die Sabbati hora 3-4 idem. 

Li n g u am a r ab i ca m adnexis interpretationis cxercitiis docet die Mercurii et 

Sabbati hora 11-12 idem. 

II. Aunus. 

Theologiam dogmaticam docet die Lunae, Martis, Mercurii, Veneris ac 

Sabbati hora 9-10 et excepto die Martis hora 3-4 Dr. Franciscus 

S tano n ik, Prof. publ. ord. 

Eva n g e 1 i um s. J o an n i s juxta textum graecum die Lunae, ;Martis, Mer­

curii, Veneris ac Sabbati hora 10-11 et die Veneris hora 4-5 inter­

pretatur Dr. Franciscus P ölz 1, Prof. publ. ord. 

Epistolam s. Pauli ad Ephesios die Martis et Veneris hora 11-12 
exegetice illustrat i dem. 

Introducti.onem in s. Novi Testamenti libros tradit die Lunae, Mer­

curii ac Sab bati hora 4-5 i dem. 

Anmerkung. Die Vorlesungen über Dogmengeschichte s. z. Annus III. 
i• 
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Pan de c t e n, Erbrecht, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 8 
bis 9 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom a. ö. Prof. Dr. Moriz Wlassak. 

Römischer Civilprocess, 3 Stunden wöchentlich, Montag von 12-1 
und Freitag von 11-1 Uhr im Hörsaale Nr. U, von demselben. 

Einführung in die Lektüre und Exegese der römischen Rechts­
q u ell en, (für Anfänger), 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag von 3 
bis 5 Uhr im Hörsaale Nr. I, von demselben. 

Pan de c t e n, Servitutenlehre, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Frei­
tag von 11-12 Uhr im Hörsaale Nr. J, vom Privatdocenten Dr. Emil 
Pf ersehe. 

Pan de c t e n - Pr a kt i cum, zur Repetition, 3 Stunden wöchentlich, Stunden 
nach U ebereinkommen, von dem s ~ l b e n. 

Kir c h c n recht, II. A btheilung, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 9-10 Uhr im Ilörsaale Nr. J, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 
Dr. Karl Gross. 

Repetitoi·ium über Kirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich, .Montag und 
Dienstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. V, von demselben. 

J ur ist i s c h e E n c y cl o p ä die, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donners­
tag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. · Ignaz 
Neubauer. 

Rechts p hilo s op hie und Vö 1 kerre eh t, 4 Stunden wöchentlich, Montaa 
~ 

bis Donnerstag von 3-4 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold Schütze. 

Oesterreichisches Civilrecht, 9 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Donnerstag von 8-9 und Montag bis Freitag von 9-10 Uhr 1m 
Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. Dr. Emil S tr o hal. 

Civilrechtliches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, Stunde nach Ueber­
cinkommen, von dem s e 1 b c n. 

Repetitorium aus dem allgemeinen ös terre ic his c h en Ci vilrech te, 
6 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11 Uhr, vom 
Privatdoce.nten Dr. Josef Freiherr v. Anders. Hörsaal wird später be­
kannt gegeben werden. · 
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0 esterreich is c h es S trafprocessr echt, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom o. ö. Prof. 
Dr. Ignaz Neubauer. 

Oesterreichisches Strafprocessrecht, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. 
Dr. Theodor Reinhold Schütze. 

Repetitorium aus Strafrecht und Strafp-rocess, 6 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Samstag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. II, vom 
a. ö. Prof. Dr. Julius Var g ha. 

Oesterreichisches Strafprocessrecht, 4 Stunde~ wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 10-11 Uhr im pharmakologischen Ilörsaale, von 
demselben. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 
11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 im Ilörsaale Nr. II, vom o. 
ö. Prof. Dr. Richard Hildebrand. 

Volks wirths eh aftli eh es Seminar; Conversatorium über handelspolitische 
Fragen, 1 Stunde wöchentlich, von dem s e 1 b e n. Stunde nach Ueber­
einkommen. 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 11 
bis 12 Uhr im Ilörsaale Nr. IV, vom Privatdocentcn Dr. Ilermann Bischof'. 

Statistik der österr.-ungar. Monarchie, 6 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. 
Dr. Jgnaz Bidermann. 

Verwaltungs 1 ehre in Verbindung mit österreichischem Verwaltungsrecht, 
4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 
11-12 Uhr im Hörsaale Nr. IV, vom Privatdocenten Dr. Ludwig 
Gumplo wicz. 

Die U mgestal tu ng des österreichischen Civil process es durch den 
Entwurf einer neuen Civilprocessordnung, 2 Stunden wöchentlich, Samstag 
von 8-10 Uhr im Hörsaale Nr. I, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath 
Dr. Karl Gross. 

0 es t err ei c his c h es Civil pro c es s recht (Fortsetzung), 6 Stunden \vöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr. und Samstag von 11-12 Uhr 
im Hörsaale Nr. III, vom o. ö. Prof. Dr. Raban Freiherrn v. Caßstein 
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Verfahren a usser Streitsachen (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich, 
Montag von 9- 10 Uhr und Samstag von 12-1 Uhr im Hörsaale 
Nr. III, von demselben. 

W e c h s e 1 recht, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 9-10 Uhr im Hörsaale Nr. III, von demselben. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 Stunden wöchentlich, Montag bis 
Samstag von 7-8 Uhr im Hörsaale Nr. lII, vom Docenten und Rcch­
nungs-Rathe Friedrich Hartmann. 
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C. Medicinische Facultät. 
Descriptive Anatomie, im anatomischen Institute, 6 Stunden wöchent­

lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr und Donnerstag von 4-5 Uhr, 
vom o. ö. Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 

Topographische Anatomie, im Hinblick auf ihre praktisch-medicinische 
und chirurgische Verwerthung, ebendaselbst, 3 Stunden wöchentlich, Frei­
tag von %f'J-6 Uhr Nachmittags und Samstag von 8-1/ 2 tO Uhr 
Vormittags, von demselben. 

Ph y s i o 1 o g i e, b Stunden wöchentlich, von 10- 11- Uhr im Hörsaale des 
physiologischen Instituts, Harrachgasse Nr. 21, vom o. ö. Prof. und 
Reg.-Rath und Dr. Alex. Roll ett. 

* U eber das Polarisationsmikroskop und seine Anwendung, von dem­
selben, Donnerstag von 3-4 Uhr. Coll. publ. 

Praktische U ebungen im physiologischen Institute für Studirende 
der Medicin, täglich mit Ausnahme des Samstages Nachmittags und des 
Sonntags von 9 Uhr li rüh bis 6 Uhr Abends unter der Leitung des 
o. ö. Prof. und Reg.-Rathes Dr. Rollett, gegen das Honorar eines 
fünfstündigen Collegiums. 

\ * Arb e i t e n i m p h y s i o l o g i s c h e n I n s t i tute , täglich, von dem s e 1 b e n. 
Entwicklungsgeschichte des Menschen und der höheren Thiere, 

3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 
Uhr im Hörsaale des Institutes für Histologie und Embryologie ( chemi­
sches Institutsgebäude), vom o. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Ebner. 

Ilistologische Uebnngen für Anfänger, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag und Dienstag von 3-41/2 Uhr, ebenda, von demselben. 

*/·Arbeiten im Institute für Histologie und Embryologie, täglich, 
von d e ms e 1 b e n. 

Medicinische Chemie (II. Theil: Organische Chemie in ihrer Anwendung 
auf Pharmakologie, klinische und forensische Medicin), 3 Stunden wöchent­
lich, vun 11-12 Uhr im Institute für angewandte medicinische Chemie, 
vom o. ö. Prof. Dr. Karl ß . Ilofm ann, 

Medicinisch-chemische Uebungen, täglich von 10 Uhr Früh bis 6 Uhr 
Abends, von dem s e 1 b e n. Gegen das Ilonorar eines fünfstünd. Collegiums. 

2 
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*Die Theorien der Ch am i e in ihrer Bedeutung für den Mediciner. 
(organischer Theil), 2 Stunden wöchentlich, (Stunden nach Ueberein­
kunft ), von demselben. Coll. publ. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, fünfmal in der Woche, von 
8-9 Uhr im Ilörsaale der Physiologie, Ilarrachgasse Nr. 21, vom a. 
ö. Prof. Dr. Rudolf K.lemensiewicz. 

T o xi k o 1 o g i e mit Versuchen an Thieren, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
von 3-4 Uhr und Samstag von 10 -12 Uhr im pharmakologischen 
Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Karl R. v. Schroff. 

Praktische Receptirkunde mit Uebungen im Anfertigen von Medi­
kamenten, für Mediciner, 2 Stunden wöchentlich, (Stunde nach Uebe!·­
einkunft ), im pharmakologischen 1nstitute, von dem s e 1 b e n. 

· Pharmakognostisch- mikroskopische U ebungen für Anfänger, 
· täglich, mit Ausnahme von Samstag und Sonntag, ebendaselbst, gegen 

das Honorar eines dreistündigen Collegiums, von demselben. 
Specielle pathologische Anatomie, fünfmal in der Woche, von 9 bis 

10 Uhr im pathologisch-anatomischen Institute. 
Pathologische Secirübungen, dreimal in der Woche, Montag, Dienstag, 

und Mittwoch von 12 -1 Uhr. 
Pathologisch-histologische Uebungen, täglich, Samstag und Sonntag 

· ausgenommen, im pathologisch-analomischen Tnstitute. (Für das Honorar 
eines dreistündigen Collegiums.) Das Nähere wird später durch Anschlag 

bekannt gegeben werden. . 
Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der innern Krank­

heiten, fünfmal in der Woche, von 7-9 Uhr im allg. Kranken­
hause, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Rem b o 1 d, 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
2 Stunden wöchentlich, Samstag von 7-9 Uhr, von demselben. 

Klinik und Vorlesungen üb er Hau tkrank hei ten, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstacr und Donnerstag von 3-4 Uhr und Samstag von 10 bis 0 „ 
11 Uhr im allg. Krankenhause, vom a. ö. Prof. Dr. Eduard Lipp. 

Klinische Vorlesungen über Kinderheilkunde, 5 Stunden wöchent­
lich, von 1/ 24-1/i,5 Uhr im Anna-Kinderspitale, vom a. ö. Prof. Dr. 
Anton Zini. 

-

-
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* T heoretis eh - praktischer Impf - Curs us, wöchentlich 1 Stunde, 
Samstag von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Ueber einige ausgewählte Capitel der Kinderheilkunde, wie In­
fcctionskrankheiten etc., 1 Stunde wöchentlich, vom Privatdocenten Dr. 
Anton Tscham er. (Stunde nach Uebereinkommen). 

Praktische Anleitung zur physikalischen Krankenuntersuchung, 
in einem achtwöchentlichen Curse, 5 Stunden wöchentlich, (Stunde nach 
Uebereinkunft), gegen das Ilonorar eines fünfstündigen Collegiums, vom 
Privatdocenten Dr. Karl Emel e. 

*11-Theoretisch-praktischer Unterricht in der -La-ryngoskopie, in 
einem achtwöchentlichen Cursc, 3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale der 
Augenklinik, von demselben. Honorar 10 fl., für ganz Befreite die Hälfte. 

S p eciell e eh irurgis c he Pa th o lo gi e, Therapie und c hiru'r g. Klinik, 
fünfmal in der Woche, von 10-12 Uhr im landschaftlichen Kranken­

hause, vom o. ö. Prof. Dr. Carl Ritter v. Rzehaczek. 
Chirurgische Operationslehre, wöchentlich 3 Stunden, Montag und 

Donnerstag von 5-1/2 7 Uhr Abends im cLirurgischen Uebungssaale 
des pathologischen Institutes, vom Privatdocenten Dr. Franz Wals er. 

Chirurgische Instrumenten- und Verbandlehre mit U ebungen, 
einmal in der Woche, Samstag von 7-9 Uhr im landsch. Kranken­
hause, vom Privatdocenten Dr. Rudolf Qua. s s. 

** Theoret i sch-prak tis eher Unterricht in der Zahnheilkunde und 
den einschlägigen Mundkrankheiten, verbunden mit einer am­
bulatorischen Klinik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag von 
G-71/2 Uhr Nachmittags, im Hörsaale des pathologisch-anatomischen 
Institutes, vom Privatdocenten Dr. Valentin Tanze r. Honorar 6 fl. 
für halbe und ganze Befreiung giltig. 

Theoretisch-praktische Augenheilkunde und oculistische Klinik, 
fünfmal in der \Voche, von 7- 9 Uhr im landsch. Krankenhause, vom 

o. ö. Prof. Dr. Karl B 1 o d ig. 
Diagnostische Debungen auf dem Gebiete der Ophthalmoskopie 

und Functionsprüfnng des A i.1ges, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag 
und Donnerstag von 5- 1/ 2 7 Ühr im oculistischen Hörsaale, vom Privat­

docenten Dr. A. Birnbacher. 
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Theoretisch-praktische Ohrenheilkunde, 5 Stunden wöchentlich, von 
12-1 Uhr, vom Privatdoc. Dr. Joh. Kessel. Im Hörsaale der Auaenklinik. 

0 

Gynäkologische Klinik, dreimal in der Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5-6 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Ilelly. 

uGeburtshilfliche Operations- U ebungen, zweimal in der Woche, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr im landsch. Gebärhanse, von 
dem s e 1 b e n. (Gegen das Ilonorar eines fünf'stündigen Collegiums.) 

**Geburts hilfl iche 0 perationslehre und U e b ungen, zweimal in der 
Woche (Stunde nach Uebereinkunft), im Gebärhause, vom a. ö. Prof. 
Dr. Ernst Bö rn er. (Gegen das Honorar eines fünfstündigen Collegiums.) 

Operative Gynäkologie, zweimal in der \Voche (Stunde nach Ueber-
einkunft), im Gebärhause, von demselben. 

Specielle Pathologie, Therapie und Klinik der Geisteskrank­
heiten, in der Beobachtungsabtheilung des landsch. Krankenhauses, 
wöchentlich 4 Stunden, Dienstag und Donnerstag von 4-6 Uhr, vom 
o. ö. Prof. Dr. Richard Freiherrn v. Kraf'ft-Ebing. 

*Klinisc·h-f'orensische Uebungen an Geisteskranken, jeden zweiten 
Samstag von 4-7 Uhr, in der Landesirrenanstalt, für die Ilörer des 
Faches, von demselben. Coll. publ. 

Die elektrische Untersuchung und Behandlung, Mittwoch von 5 bis 
6% Uhr im Ilörsaale der Augenklinik, von demselben. (Gegen das 
Honorar eines zweistündigen Collegiums.) 

Specielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Nerven­
s y s t e ms, vefounden mit klinischen Demonstrationen und diagnostischen 
Uebungen, Mittwoch und Freitag von 5-6 1/ 2 Uhr auf der II. rnedi­
cinischen A btheilung, vom Privatdocenten Dr. Franz M ü 11 er. 

Elektrodiagnostik und Elektrotherapie mit Demonstrationen und 
praktischen Uebungen, Montag von 5-7 Uhr, von demselben. 

Gerichtli~he Medicin, fünfmal in der Woche, von 9-10 Uhr, vom o. 
ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Adolf Schauenstein. 

Gerichtsärztliche Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, von demselben. 
*/Staatsärztliches Practicum: Uebungen in forensischen, cliemischen 

und mikroskopischen Untersuchungen im Institute für Staatsarzneikunde, 
täglich, von demselben. 

-
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Seuchenlehre und Veterinärpolizei, dreimal in der Woche, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, Ort wird später angegeben werden, 
vom a. ö. Prof. Dr. Josef Ritter v. Koch. 

Ausgewählte Cap,itel der Hygiene: Wohnung, Kleidung und Nahrung, 
3 Stunden wöchentlich, im Hörsaale des Institutes für Staatsarzneikunde, 
Zeit nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten Dr. Julius Kratter. 

Repetitorium der öffentlichen GesundheitspHege, in einem sechs­
wöchentlichen Curse, von dem s e 1 b e n. Honorar 10 fl.. 

Anmerkung. Herr Prof. Dr. Glax und die Herren Privatdocenten Dr. 
Clar und Dr. Drasch werden im Sommer-Semester 1882 keine Vor­

lesungen halten. 

Hebammencurs. 

Theoretisch-praktischer U ntcrricht in der Geburtshilfe für Hebammen 
fünfmal in der Woche, von 8-10 Uhr im landsch. Gebärhause, vom 
o. ö. Prof. Dr. Karl Ritter v. Helly. Unentgeltlich. 
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D. Philosophische Facultät. 
1. Philosophie und Acsthctik. 

Geschichte der neueren Philosophie, insbesondere der kritischen von 
Descartes bis Kant, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
8-9 Uhr im mineralogischen llörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Alois Riehl. 

* U e b er d i e Pr i n c i p i e n u n d cl i e Met h o d e d e s Nature r kenn e n s an 
Beispielen aus der Geschichte der inductiven Wissenschaften, zweimal 
in der vVoche, Montag und Mittwoch von 5-6 Uhr im juridischen 
Hörsaale Nr. J, von demselben. 

Geschichte der deutschen Philosophie von Kant's Tode bis zur 
Gegenwart, 2 Stunden, Tag und Stunde nach Übereinkunft, von dem 
Privatclocenten Dr. Hugo Spitz er. 

Anmerkung. Ilerr Privatdocent Dr. Friedrich v. Ila us egger hält in diesem 

Semester keine Vorlesung. 

II. l\lathcmatik und Naturwissenschaften. 

Functionenlehre (Fortsetzung), 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 11-12 Uhr im physikalischen Hörsaale Nr. lI, vom o. ö. Prof. 
Dr. Johann Frischauf. 

Analytische Geometrie der Ebene (Fortsetzung), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im physikalischen Institute, 
vom a. ö. Professor Dr. Victor Dantscher Ritter v. Kollesberg. 

Mathematische U e b u n gen, 2 Stunden wöchentlich, (nach Vereinbarung), 
von demselben. 

Stereom o tri e, wöchentlich 2 Stunden, im Zeichensaale des physikalischen 
Institutes, vom Privatdocenten Josef Streissler. 

U e b er as tr o no mische Beobachtungen, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 11-12 Uhr im physikalischen Institute, 
vom a. ö. Prof. und Reg.-Rathe Dr. Karl l i riesach. 

Ex per im e n t a 1 p h y s i k, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr im physikalischen Institute, Auditorium J, vom o. ö. Prof. 
und Reg. -H.athc Dr. Ludwig B o 1 t z man n. 

--

....... 
1 
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Physikalische Uebungen, Dienstag bis Freitag- von 3-6 Uhr unter 
Oberleitung von Prof. Dr. Ludwig Boltzmann im Vereine mit Prof. 
Dr. A. v. Ettingshausen, im physikalischen Institute. (Gilt als vier­
stündiges Collegium.) 

Elektrodynamik, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 10-11 Uhr im Auditorium II des physikalischen Institutes, vom 
a. ö. Prof. Dr. Albert v. Ettingshausen. 

Theorie des Magnetismus und der Elektricität, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr im Auditorium II des physi­
kalischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Ileinricb Strein t z. 

Grundzüge der Meteorologie, 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort der 
Vorlesung nach Uebereinkommen, vom a. ö. Prof. Dr. Simon Subic. 

Ausgewählte Capitel aus der Elektricitätslehre, insbesondere über 
'"\Viderstandsmessuugen, 2 Stunden wöchentlich im A uditorimn II des 

physikalischen Institutes, (Tage und Stunden nach Uebereinkunft), vom 
Privatdocenten Dr. Ignaz Klemenc ic. 

Ueber Interferenz und Beugung des Lichtes, 2 Stunden in der 
'"\Voche, (Ort und Zeit nach Uebereinkunft), vom Privatdocenten Dr. 
Franz Streintz. 

0 r g an i s c h e Chemie, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
8-9 Uhr im chemischen Institute, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold v. P e b al. 

\*Praktische U e b ungen im chemischen Laboratorium, täglich, 
(mit Ausnahme des Samstag Nachmittag), Vor- und Nachmittag, von 
demselben. 

Anleitung zu analytisch-chemischen Dntersnchungen für Medi­
ciner, mit Ausnahme des amstag Nachmittag täglich Vor- und Nach­
mittag, (gegen das Honorar eines sechsstündigen Collegiums), von dem­
s elben. 

U eher aromatische V er bind ungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Freitag von 7-8 Uhr im Hörsaal If cles chemischen Institutes, 
vom Privatdocenten Dr. Karl Garzarolli v. Thurnlackh. 

Uebcrsicht der speciellen i\lineralogie, 3 Stunden wöchentlich, Mon­
tag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr im mineralogischen 
Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom a. ö. Prof. Dr. Cornclius Döl ter. 
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Min er a 1 o g i s c h e und p et r o g ra. phi s c h e U e b u n gen, 2 Stunden wöchent­
lich, von 10-12 Uhr ebenda, von demselben. 

A 11 g e m c in e Ge o 1 o g i e, historischer Th eil (F ormationslehre ), 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 12-1 Uhr im mineralogisch­
geologischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom a. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Hörnes. 

*Der Boden von Graz, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 5-G Uhr, 
ebendaselbst, von demselben. Coll. publ. 

Die Diluvialperiode, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 5-6 Uhr, 
im mineralogisch-geologischen Hörsaale, vom Privatdocenten Dr. Vincenz 
Hilber. 

Ueber geologische .\rbeiten im Felde, 1 Stunde wöchentlich, Samst&g 
von 8-9 Uhr, ebenda, (mit Excursionen ), von dem s e 1 b e n. 

Specielle Botanik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 7-8 Uhr Morgens, Neuthorgasse Nr. 46, vom o. ö. Prof. Dr. 
Hubert Leitgeb. 

*Ueber einige wichtigere exotische Pflanzenfamilien, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 4-6 Uhr im botanischen Institute, von 

demselben. Coll. publ. 

Arbeiten im botanischen Institute, für theoretisch und praktisch Vor­
gebildete, täglich, von demselben. 

Specielle Botanik für Mediciner und Pharrnace.uten, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 6-7 Uhr Nachmittags, 
im phytopaläontologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Konstantin 
Freiherr v. Ett_ingshausen. 

* Phytopaläontologische Uebungen und Demonstrationen, 2.Stun­
den wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von G-7 Ühr Nachmittag, 
ebendaselbst, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Pflanzenphysiologisches Prakticum (Üebungen in der Ausführung 
pflanzen physiologischer Experimente), 2 Stunden wöchentlich, im botani­
schen Laboratorium der k. k. technischen Hochschule, Tage und Stunden 
nach Uebereinkunft. Vom Privatdocenten Dr. G. Haberlandt. 
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Zoo t o mische U e b u n gen, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 
von 11-1 Uhr im zoologisch-zootomischen Institute, Karmeliterplatz 
Nr. 5, vom o. ö . .Prof. Dr. F. E. Schulze. 

U e b er die Spongien, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 
9-10 Ühr, ebendort, von demselben. 

A_natomie der Reptilien und Vögel, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 8-9 Uhr im zoologischen Laboratorium 
der k. k. technischen Hochschule, Neuthorgasse Nr. 46, vom Privat­
docenten Dr. August Mojsisovics Ed!. v. Mojsvar. 

Naturgeschichte der Echinodermen, 2 Stunden wöchentlich, Montag. 
unJ Donnerstag von 9-10 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Arthur Ritter 
v. Ueider. 

JII. Geschichte und Geographie. 

Allgemeine Geschichte der neueren Zeit (Fortsetzung der Vorlesungen 
des 'vVintersemesters ), 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag 
von 6-7 Uhr Abends im juridischen IIörsaale Nr. IV, vom o. ö. Prof. 
und Reg.-Rath Dr. J. B. \Veiss. 

Ilistorisch-praktische Uebungen aus der römischen Cäsaren­
geschich te des ersten Jahr h u 11 derts, zweimal wöchentlich in noch 
zu bestimmenden Stunden, von dem s e 1 b e n. 

G es c hieb te des Zeitalters der Entdeckungen, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Dienstag von 11-12 Uhr im philologisch-historischen 
Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Adam 
Wolf. 

Repetitor i um aus der Geschichte des Mi t t e 1a1 t er s ( 4 7 6-10 9 6 ), 
2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, ebenda, 
von demsel hen. 

Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit von 1815-1848, 3 Stun­
den wöchentlich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 12-1 Uhr 
im historischen Hörsaale, Burggasse Nr. 9, vom Privatdocenten Dr. 
Ilans v. Z wie d i n e c k - S ü den h o r s t. 

Geschichte der römischen Kaiserzeit, 3 Stunden wöchentlich, vom 
Privatdocenten Dr. Adolf Bauer. 

3 
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*Kritische Uebungen im _\nschlusse an Plutarch's Themistokles, 2 Stun­

den wöchentlich, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 
Ass yr is eh- b ab y 1 o n i sehe Geschichte, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr Nachm. im historisch-philologischen 

Ilörsaale, vom Privatdocenten Dr. V. Floigl. 
Geschichte Israels nach Bibel und Keilinschriften, 2 Stunden 

wöchentlich, ebenda, von d cm s e 1 b c n. Zeit nach U ebereinkommen. 
U e b er die h ist o r i s c h e \iV es e n h e i t und St e 11 u n g der Na t i o n a l i t ä­

t e n 0 c s t erreich s, dreimal in der vV oche, Montag, Dienstag und Mitt­
woch von 4-5 Uhr Nachm. im 'töckl, I. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. 

Franz Kron es llittcr v. Marchland. 
Historisches Seminar, U. Abtheilung, östen-. Geschichte. Das Chronicon 

Francisci Pragensis und praktische Uebungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort, von demselben. 

*Die mittelalterlichen Epochen des deutschen Kaiserthums, 
einmal in der \V oche, Dienstag von 9-10 Uhr ebendort, von dem­

s el L e n. Goll. publ. 
Anmerkung. Ilerr Privatdocent Dr. Franz M. Mayer hält in diesem 

Semester keine Vorlesungen. 
Die Gulturstaaten der Erde hinsichtlich der Rohproduction, 

der Industrie und des Handels, dreimal in der Woche, Montag, 
Dienstacr und Mittwoch von 10-1 t Uhr im Stöckl, L Stock, vom o. 

0 

ö. Prof. Dr. '\Vilhelm Tomaschek. 
*Geographie von Afrika, zweimal in der '\Voche, Donnerstag und Frei­

tag von 10-11 Uhr ebendort, von demselben. Goll. publ. 
Vortragsübungen über einzelne Erdgebiete in Verbindung mit karto­

graphischen Darstellungen, Samstag von 11--12 Uhr, ebendort, von 

demselben. Unentgeltlich. 

IV. Philologie und Archäologie. 

Sanskrit gram m a t i k, 4 Stunden wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 
9-10 Uhr im philologisch-historischen Ilörsaale, Burggasse Nr, 9, vom 

o. ö. Prof. Dr. Gustav Meyer. 
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*Ueber die älteste indische Litteratur, 1 Stunde wöchentlich, Zeit 

und Ort nach Uebereinkunft, von demselben. Goll. publ. 
Griechische Metrik II., 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 11-12 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. 

Dr. Max Ritter v. Karajan. 
Erklärung von Vergil's Georgica (I. Buch) nebst Einleitung über Ver­

gil's Leben und Dichtungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donners­
tag von 11-12 Uhr, von demselben. 

* M et r i s c h e A n a 1 y s e n au s g e wähl t er G h o r g es ä n g e d es S o p h ok 1 e s, 
1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uh!, ebenda, von dem­

selben. 
Phil o 1 o g i s c hes Seminar, gri c c h is ehe Abt heil u n g: a) Interpretation 

der Batrachomyomacbie, 2 Stunden wöchentlich, Montag und Mitt­

woch von 10-1 t Uhr; b) stilistische UeLungcn und Discussioncn 
über griechische Thesen und Seminararbeiten, Freitag von 10 bis 

11 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b c n. 

Philologisches Seminar, lateinische Abtheilung: a) Interpreta­
tionsübungen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-11 Uhr und 

Samstag von 8-9 Uhr; b) Lateinische Stilübungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Donnerstag von l 0-11 Uhr im philologischen Hörsaale . 

Griechische Altcrthiimer, 3 Stunden wöchentlich, Dienstarr, Donnersta
0
cr 

. 0 

und Freitag von 12-1 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. 

Prof. und Rcg.-Rath Dr. Wilhelm K er g c 1. 
*Philologische Uebungen an Ovid's l\Ietamorphosen, zweimal in 

der Woche, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr ebenda., von 
d cm selben. Goll. publ. 

* G riech i s c h e und 1 a t e i n i s c h c St i 1 üb u n gen, einmal in der Woche, 
Montag von 12--1 Uhr ebenda, von dem s c 1 b e n. Goll. publ. 

Ueber römische Alterthümcr in Ocstcrreich, 2 Stunden wöchentlich, 

Zeit nach Vereinbarung, im archaeologischcn Ilörsaale, vom a. ö. Prof. 
Dr. Fritz Pichler. 

Geschichte der griechischen Malerei, 3 Stunden wöchentlich, Montag, 

Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr im archaeologischcn Ilörsaale, 

Stöckl, II. Stock, vom a. ö. Prof. Dr. Wilhelm Gurlitt. 
3* 
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* D i e E n t w i c k l n n g d e r g r i e c h i s c h e n P l a s t i k i n i h r e n II a u p t­
p h a s e n, dargestellt an den Gypsen der Universitätssammlung im 
archaeologischen Museum, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 9-10 Uhr, 
von demselben. Goll. publ. 

* Archa eo logische U e b ung en, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 3 bis 
4 Uhr, im archaeologischen Hörsaale, Stöckl, II. Stock, von dem­
s e l b en. Goll. publ. 

Geschichte der deutschen Littcratur im 13. und 14. Jahrhundert, 
viermal in der vV oche, Mittwoch bis Samstag von 8-V Uhr im llör­
saale I des Stöckl, vom o. ö. Prof. und Reg.-Rath Dr. Anton Schönbach. 

Seminar für deutsche Philologie, T. Abthcilung: Interpretation des 
armen Ilcimich Hartmann's von Aue, einmal in der Woche, Samstag 
von 9-11 Uhr, ebenda, von demselben. Unentgeltlich. 

Die klassische Periode der neuhochdeutschen Litteratur, drei­
mal wöchentlich, Montag und Dienstag von 8-9 Uhr Früh und Freitag 
von 9-10 Uhr im philologisch-historischen Hörsaale (Burggasse 9), 
vom Privatdoccnten Dr. Richard Maria Werner. 

Seminar für dentsche Philologie, II. Abtheilung : Erklärung ausge­
wählter Gedichte von Schiller und Bürger, 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 5- 7 Uhr Nachm„ von demselben. Unentgeltlich. 

Interpretation der Kudrun mit Rücksicht auf Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit und Ort nach Uebereinkommen, vom Privatdocenten 
Dr. Oswald Zingerle. 

Geschichte der slavischen Philologie, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
und Dienstag von 8-9 Uhr im philologischen Hörsaale, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gregor Kr e k. 

Die hervorragenderen mittelalterlichen Sagenstoffc rn den 
sla visc hen Li t tera turen, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und 
Donnerstag von 8-9 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

Phi 1o1 o gi s c h e U e b u n g c n, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8-9 Uhr, 
ebenda, von d cm selben. 
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U e b er Mo 1 i er e, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 7-8 Uhr im phytopaläontologischen Hörsaale, vom o. ö. 
Prof. Dr. Hugo Schuchardt. 

*Italienische Uebungen, zu emer noch zu bestimmenden Stunde, von 
demselben. Unentgeltlich. 

V. Neuere Sprachen. 

Gorneille, Le Cid, Montag von 6-7 Uhr Abends im juridischen Hör­
saale Nr. V, vom öffentlichen Lehrer Fetter. 

Englische Grammatik in Verbindung mit Lektür~, zweimal wöchentlich, 
Zeit und Ort nach Uebereinkommen, vom öffentlichen Lehrer Adolf 
Oppler, Dr. phil. der Universität Rostock. 

Vorlesungen in en glis eher Sprache: „S hakesp eare's Lif e and 
W ri tings", einmal wöchentlich, Zeit und Ort nach Uebereinkommen, 

von demselben. 

VI. Fertigkeiten. 

* Turn unter r ich t ertheilt Montag, Mittwoch und Freitag Abends von 
iP/2- 71/ 2 Uhr der öffentliche Lehrer der Turnkunst August Augustin 
unentgeltlich in der st. Landesturnhalle. 

Anmerkung. Der öffentliche Lehrer der Stenographie, lgnaz Wolf, crtheilt 
in diesem Semester keinen Unterricht. 
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Wissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und Sammlungen 
mit den betreffenden . Vorständen. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät. 

Das Seminar für Rechts wiss enschaf ten, umfasst in diesem Semester 
nachstehende Übungen : 

1. Deutschrechtliche, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. F. Bis c hoff. 
2. Aus der österr. Rechtsgeschichte, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. 

A. Ritter v. Luschin. 
3. Civilrechtliche, (Conversatorium über handelspolitische Fra.gen )1 

geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Emil Strohal. 
4. Volkswirthschaftliche, geleitet vom a. ö. Prof. Dr. Richard Hi 1 de­

b ran d. 
5. Aus dem Civilprocess und Ilandelsrecht, geleitet vom o. ö. Prof. 

Dr. Raban °Freih. v. Canstein. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme zu Mitgliedern in das 

Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben zu ent­
nehmen. Letztere verabfolgt der Decan der rechts- und staats­
wissenschattlichen Facultät. 

b) An der medicinischen Facultät. 

Anatomisches Institut miC dem Museum für menschliche Anatomie, 
Ilarrachgasse Nr. 21. Vorstand: Prof. Dr. Emil Zuckerkand!. 

Physiologisches Institut, Ilarrachgasse Nr. 2 L. Vorstand: Prof. Dr. 
Rollett. 

Pharmakologisches Institut, im Universitätsgebäude, Börgergasse Nr. 2. 
Vorstand: Prof. Dr. v. Schroff. 

Institut für Histologie und Embryologie, im chemischen Instituts­
Gebäude. Vorstand: Prof. Dr. v. Ebne r. 
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Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im allgemeinen 
Krankenhause. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Rcmbold. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Banclagensamm­

lung, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 
Rzehaczek. 

Augenklinik, Vorstand: Prof. Dr. Blo d ig. 
Geb ur t s h i 1 fl ich e K 1 in i k, Gebärhaus. Vorstand: Prof. Dr. Ritter von 

Ilell y. 
Gy n a e k o 1 o g i s c h e K 1 in i k, im allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. 

Dr. Ritter v. Helly. 
Klinik für lla u tkrankhei ten und Syphilis, im allgemeinen Kranken­

hause. Vorstand: Prof. Dr. Li p p. 
Institut für angc:wandte medicinische Chemie, im allgemeinen 

Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. II o f man n. 
Inst.i tut für Staatsarzneikunde, im Universitätsgebäude. Vorstand: 

Prof. Dr. Schauenstein. 
Psychiatrische Klinik, im Gebärhause. Vorstand: Prof. Dr. Freiherr 

v. Krafft-E hing. 
Klinik fcu Kinderheilkunde. Vorstand: Prof. Dr. Zini. 

c) An der philosophischen Facultät. 

Seminar für die classischen Sprachen. Vorstand: Prof. Dr. Max 
. Ritter v. Karajan. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentlichc Mitglieder 
in das Seminar aufgenommen werden können, sind in den ,Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Seminar für deutsche Sprache. Vorstände: Reg.-Rath Prof. Dr. Anton 
Schönbach und Privatdocent Dr. Richard Maria Wei·ner. 

Die Bedingungen der Betheiligung und Mitgliedschaft sind den: bezüg­
lichen Statuten zu entnehmen. 
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Historisches Seminar. Vorstände: Prof. und Reg. -Rath Dr. Johann 
W eiss und Prof. Dr. Franz Krones Ritter v. Marchland. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an demselben 
betheiligen und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder 
in das Semina1· aufgenommen werden können, sind in den Sta­
tuten des Seminars einzusehen. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Boltzmann. 
Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. v. Pebal. 
Zoologisch-zootomisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Schulze. 
Botanisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb, Neuthorgasse 46. 
Phyto-palaeontologisches Institut. Vorstand: Prof. Dr. Constantin 

Freiherr v. Ettingshausen. 
Mineralogische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Dölter. 
Geologische Sammlungen. Vorstand: Prof. Dr. Hoernes. 
A rc h ae o 1 o g is eh es Museum, bestehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgüssen und Originalen alter Kunstwerke. Vorstände: die Professoren 
Dr. Max Ritter v. Karajan, Dr. Friedrich Pichler und Dr. Wilhelm 

G url i tt. 
d) Universitäts-Bibliothek, 

geöffnet an allen Wochentagen, im Winter-Semester: in den Stunden von 
9 Uhr Vor- bis 4 Uhr Nachmittag; im Sommer-Semester: in den Stunden 
von 8 Uhr Vor- bis 1 Uhr Nachinittag und von 4 bis 6 Uhr Nachmittag. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Alois Müller. 

B. Am st. landsch. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, uu°d zwar im Winter-Semester von 5 bis 

8 Uhr, und im Sommer-Semester von 4-7 Uhr Abends. 

b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. 
d) Maschinen- und Modellen-Sammlung. 
e) Botanischer Garten. Vorstand: Prof. Dr. Leitgeb. · 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Münzen- und Antiken-Ca.binet (täglich von 8-1 Uhr). Vorstand: 

Prof. Dr. F. P ichler. 
--~ a <2Sl_a. ....,,.._.... .... , __ _ 

25 

Übersieht 
der Vorlesungen nach den Stunden, in welchen sie im Sommer-Semester 1882 gehalten werden. 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie Rechts- uml Staats­
wissenschaften 

Repetitorium aus Stnifrecht 
nnd Strafprocess, 6 St„ 
Prof. Dr. V argha. 

Staatsrechnungswissenschaft, 6 
St„ Privatdoc. Friedrich 
1-Iartma n n. 

lUedicin 
und Chirurgie 

Specielle Pathologie, The­
rapie und Klinik der in­
neren Krankheiten, 10 
St„ Prof.Dr. Rem b o 1 d. 

Praktische Anleitung zur 
physikalischen Kranken­
untersuchung, 2 St„ der­
s e 1 b e. 

Chirurgische Instrumenten­
und Verbandlebre mit 
Uebungen, 2 St., Privat­
doc. Dr. Quass. 

Theoretisch-praktische Au­
genheilkunde und oculi-

Philosophie 

Über aromatische Verbin­
dungen, 2 St., Privatdoc. 
Dr. Garzarolli von 
Thurnlakh. 

Specielle Botanik, 3 St , 
.. Prof. Dr. Leitgeb. 
Uber Moliere, 4 St., Prof. 

Dr. Schuchardt. 

1 1 
stische Klinik, 10 St„ 
Prof. Dr. Blodig. 

Vornicaenische Dogmen- H.epetitorium aus der deut- Allgemeine PatholoO'ie u. Geschichte der neueren 
geschichte, Fortsetzung, sehen .Reichs- u. Rechts- Therapie, 5 St„" Prof. Philosophie, 4 St„ Prof. 
2 St„ Prof. Dr. R v. gesch1chte, 3 St„ Prof. Dr. Klemensiewicz. Dr. Riehl. 
Scherer. . Dr .. Ritter v. Lnschin. Theorie des Magnetismus 

System des Kirchemech- Geschichte des österr. Ver- und der Elektricitiit, 5 
te~, 9 St„ derselbe. waltungsrechtes, 2 St., St., Prof.Dr. Streintz. 
(Siehe 4-5). der s e 1 b e. Organische Chemie, 5 St„ 

Pandecten, allgem. Theil Prof. Dr. Leopold v. 
und Sachemecht, 9 St„ P e b a 1. 
Prof. Dr. Tewes. (S. Über geologische Arbeiten 
10-11 u. 11-12 Uhr). im Felde, 1 St„ Privat-

Pandecten -Examinatorium doc. Dr. Hi 1 b er. 
und Exegeticum, 5 St„ Anatomie der Reptilien u. 
der s e 1 b e. (S. 11 bis Vögel, 3 St., Privatdoc. 
12 Uhr). Dr. l\fojsisovics v. 

Pandecton, Erbrecht, 5 St„ Mo j s v :i, r. 
„ Prof. D_r._ W 1 as s a k. Philologisches Seminar, 
Osten" C1vilrecbt, 9 St„ Lateinische Abtheilung, 

Prof. Dr. Strohal. (S. 3 St. (S. 10-11 Uhr) . 
. 9-10 Uhr) Geschichte der deutschen 

Öst. Civilprocessrecht, (Fortset- Litteratur im 13. u. 14. 
zung), 6 St„ Prof. Dr. Jahrhundert, 4St„ Reg.-
Freih. v. Canstein. (S. Rath Prof. Dr. Schön-
11-12 Uhr). b ach. 

4 
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Theologie 

8-9 

Rechts- und Staats­
wissenschaften 

lUedicin 
und Chirurgie Philosophie 

Die classische Periode der 
neuhochdeutschen Lit­
teratnr, 3 St., Privatdoc. 
Dr. R. M. Werner. (S. 
9-10). 

Geschichte der slavischen 
Philologie, 2 St., Prof. 

. Dr. Krek. 
Die hervorragenderen mit­

telalterlichen Sagenstoffe 
in den slavischen Lit­
teraturen, 2 St., der­
se l be. 

Philologische Übungen, 1 
St., derselbe. 

1~~~~~~~~~---i:.,..._~~~~~..;..~-+-~~~~~~~~+-.;;;..;;.~.:..:...;;.;:.:..:..:.:.._~-

8-10 

9-10 

Theoretisch - praktischer 
Unterricht in der Ge· 
burtshilfe fiit" Hebam­
men, 10 St., Prof. Dr. 
R. v. He II y. (Unent-1 
gcltlicb). 

/
Theologia fundamentalis,IDeutsche Reichs-u. Rechts· Specielle pathologische Ana- Analytische Geometrie der 

9 b., Suppl. Dr.Wo nn. geschichte, 5 St., Prof. tomio, 5 St. Ebene (Fortsetzung), 5 
(Viele 3-4). .. Dr. B is c hoff. Gerichtliche l\fodicin, 4 St., St, Prof. Dr. Dan t­

Theolog·ia dogmatica, 9 h. Osterr.Rechtsquefüm,2St., Reg. -Rath Prof. Dr. scher R.. v. Kolles-
Prof. Dr. Stanonik. Prof.Dr.R.v.Luschin. Schauenstein. .. berg. 
(Vide 3-4). . Kirchenrecht, Jl. Abth., Uber die Spongien, 2 St., 

Historia ccclesiae Christi b St., Rcg.-Rath Prof. Prof. Dr. Sc h u 1 z c. 
nniv., 9 h., ·Prof. Dr ... Dr. Gros s. N:tturg-eschichte der Echi-
S c huste r. Osterr. Civilrecht, 9 St„ nodermen, 2 St., Privat.-

Pastoraltheologie, 9 St , Prof. Dr. Stroh a 1. (S. doc. Dr. R. v. He i d r.r. 
Prof. Dr. Klinger. (S. 8-9 Uhr). Historisches Seminar, II. 
3-4.) Verfahren >tusser Streit- Abth., Prof. Dr. Franz 

sachcn (Fortsetzung), 2 Kron es R. v. March· 
St., Prof. Dr. Freiherr 1 an d. 
v. Ca n s t o in. (S. 12 * Mittelalterliche Epochen 
bis 1 Uhr). des deutschen Kaiser-

Wochselrecht, 4 St., der- thums, 1 St„ der s c 1 b e. 
s e 1 b c. Coll. pnbl. 

Semirntr, 1.St„, cl.erselbe. Sanskritgrammatik, 4 St., 
Prof. Dr. Meyer. 

Geschichte d. griechischen 
Malerei, 3 St., Prof. Dr. 
Gnrlitt. 

"'Die Entwicklung der grie­
chischen Plastik, 1 St„ 
derselbe. Coll. publ. 

Die c1assiscbe Periode der 
neuhochdeutschen Lit­
terntur, 3 St., Privatdoc. 

1 

Dr. R. M. Werner. (S. 
8-9 Uhr). 

9-11 

10-11 

10-12 
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Philosophie 

Seminar für dentschePhilo­
logie, I. Abth., 2 St„ 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Schönbach. Unent­
geltlich. 

Vatici11ia Joel et Nagg<ti, Deutsches Familien- und Physiologie, 5 St„ Reg.- Experimentalphysik 5 St . 
3 h., Prof. Dr. !<'midi. Erbreclit,2St.,Prof. Dr. . Rath Prof.Dr.Rollett. Reg. -fü.th Prof'. Dr' 

Librorum Regum, Esther, Bis c h o ff. Klinik und Vorlesung über B o 1 t z m 1\ n n. 
Esdn1e, Fobiae partes Dentscbrechtlichc Serni- füu1tkraukheiten, 3 St., Elektrodynamik, 3 St„ 
selcctae e .textu Vulga- narübungen, 1 St., der- Prof. Dr. Lipp. (S. 3 Prof. Dr. Albert von 
tae, 2. h„ idem. . sc'..be. bis 4 Uhr). Ettingshausen. 

Evangelium s. Joanms, 6 Das altere Erb.-. und Fa- Die Cultnrstaaten der Erde 
h., Prof. Dr. P ö 1 z !. milienrechtin Osterreicb, hinsichtlich der Roh-

' (Vide .h. 4-5).. 2 St., ~rof. Dr. R. v. production, 3 St„ Prof. 
'lheologm morahs, 9 h., Lusch1n. Dr. Tomaschek. 

Prof. Dr. Sc h 1 a g er. Seminarübungen aus der "'Geographie von Afrika 
(Vide h. 4-5) österr. Rechtsgeschichte 2 St., der s e 1 b e. Coll'. 

Unterrichts- und Schul er- 1 St., der s e 1 b e. publ. 
z i ehungslehr~, 3 St. , Pandecten, allgem. Theil Philologisches Seminar. 
Prof. Dr. K l 111ger. und Sachenrecht, 9 St„ Griecb. Abtbeilun"' 3 

Prof. Dr. Te wes. (S. St„ Prof. Dr. R.' v. 
8-9 und 11-12 Uhr.) Karajan. 

Repetitorium über Kirchen- Philologisches Seminar. 
recht, 2 St., Reg.-Rath Lateinische Abtheilung 
Prof. Dr. Gros s. 3 St., (S. 8-9 Uhr). ' 

Repetitorium aus dem all­
gemeinen österr. Civil­
rcchte, 6 St., Privat­
docent Dr. Freiherr v. 
Anders. 

Österr. Strafproccssrecht, 
4 St„ Prof. Dr. Neu­
b au er. 

Österr. Strnfprocessrccht, 4 
St„ Prof. Dr.Sc h ii tz e. 

Österr. Strnfprocessrccbt, 
4 St., Prof. Dr.Ya r g h a. 

Statistik der österr.-ung. 
Monarchie, 6 St., Prof. 
Dr. Bidernrnnn. 

!
Toxikologie mit V ersuchen 

an Thiercn, 3 St., Prof. 

1 

Dr. R v . Schroff. (S. 
3-4 Uhr). 

Specielle chirnrgiscl1e Pa­
thologie u. chirurgische 
Klinik, 10 St, Prof. Dr. 
R v. Rzehaczek. 

Lingua ara~ica, 1 h„ Prof. Pandecten, allg. Theil nnd Entwickluugsgeschichte d. Fnnctionenlehre(Fortsctz'T, 
11-12 Dr. Fra 1 d !. Sachenrecht, 9 . t, Prof. Menschen urnl der höhe- 5 St., Prof. Dr. Frisch­

Dr. Te wes. (S. 8-9 ren Thiore, 3 St., Prof. auf. 
und 10-11 Uhr). Dr. R. v. Ebncr. 

4* 
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lEpistola s . .Pauli ad Ephe- Pandecten, ExaminatoriumlMedicinische Chemie, II. UebernstrouomischeBcob 
sios, 2 h., Prof. Dr. uncl Exegeticum, 5 St, Theil, 3 St, Prof. Dr. achtungen, 3 St„ l{eg.-
P öl z l. derselbe.(S.8--9Ubr). Hofmann. Rath Prof. Dr. Frie-

Eherecht!iches Pmcticum, Pandecten, Servitutenlehre . s ach. 
1 St., Prof. Dr. R. v. 2 St., Privatdocent Dr. Öbersicht der speciellen 
Scherer. Pfersche. ~Iineralogie, 3 St„ Prof. 

Finanzwissenschaft, 5 St., Dr. D o e 1 t er. 
Prof. Dr.Hi 1 de brand. Geschichte des Zeitalters 
(S. 11-1 Uhr). der Eutdeckungen, "2 St„ 

Finanzwissenschaft, 5 St„ Reg. - Hath Prof. Dr. 
Privatdoc. Dr. Bis eh o f. Wo 1 f. 

Verwaltungslehre in Ver- Vortrngslibungen über ein-
bindung mit österr. Ver- zeine Erdgebiete in Ver-
waltungsrecht, 4 St„ bindung mit kartogra-
Privatdocent Dr. G um- phi sehen Darstellungen, 

. .' plowicz. 1 St, Prof. Dr. Toma-
Osterr. Civilprocessrecht, s c h e k. Unentgeltlich. 

(Fortsetzung), 6 St„ Griechische Metrik II„ 3 
Prof. Dr. Freiherr von St., Prof. Dr. l\Iax R. v. 
Can:stein. (S.8-9Uhr). Karajan. 

Erklärung von VergilsGe­
orgica (f. Buch), 2 St., 
d ers e 1 be. 

Römischer Civilprocess, 3 
St., Prof. Dr. Wl as sak. 
(S. 12-1 Uhr). 

Finanzwissenschaft, 5 St., 
Prof.Dr. Hi 1 de brand. 

1 (S. 11-12 Uhr). 

*Metrische Analysen aus-

1 

gewählter ChorgPs~inge 
des Sophokles, 1 St., 
derselbe. Coll. publ. 

Zootomische Übungen, 4 
St., Prof. Dr. Schulze. 

Römischer Civilprocess, 3 Pathologische Secirübun- Allgemeine Geologie, hi-
St., Prof. Dr. Wlassak. gen, 3 St. storischer .Theil (For-
(S. 11-1 Uhr). Theoretisch - praktische mationslehre),5St.,Prof. 

Vel'fahren ausser Streit- Ohrenheilkunde, G St., Dr. R. Ho e rn es. 
sachen (Fortsetzung), 2 Privatdoc. Dr. Kessel. Allgemeine GesC' l1ichte der 
St., Prof. Dr. Freih. v. new,ston Zeit von 1815 
Canstein.(S.9-lOUbr). bis 1848, 3 St„ Privat­

doc. Dr. Z wie d in eck­
S ü d e n b o r s t. 

Griechische Alterthümer, 
3 St., Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kergel. 

*Philologische Übungen an 
Ovids Metamorphosen, 
2 St., d c r s e 1 b e. Coll. 
publ. 

*Griechische n. lateinische 

1 1 

Stilübungen, 1 St„ der-
s e 1 b e. Coll. publ. 

-

3-4 

3-5 

3-6 
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Philosophie 

Theologin funda111 entalis, Juristische Encyclopaedie, * Ueber das Polarisations-* Archaeologiscbe Uebun-
9 h., Supplent Dr. 4 St., Prof. Dr. Neu- mikroskop u. seine An- gen, 1 8t„ Prof. Dr. 
Worm (viele h. !'l- 10). bau er. wendung, 1 St„ Reg.- Gurlitt. Coll. publ. 

Vaticiuia messiann, 1 h., Rechtsphilosophie u. Völ- Rath Prof. Dr. Rollet. 
Prof. Dr. F rn i d 1. kerrecht, 4 St., Prof. Colt. publ. 

Theologia dogrnatica, 9 h„ Dr. Sc h ii,t ze. Toxikologie mit Versuchen 
Prof. Dr. Stanonik. an Thieren, 3 St„ Prof. 
(Vide h. 9-10). Dr. R. v. Schroff. (S. 

Historia ecclesiae Christi 10-12 Uhr). 
univ„ 9 h„ Prof. Dr. Klinik und Vorlesungen 
Schuster. (Vide 9 bis über ·Hautkrankheiten, 
10). 3 St., Prof. -Dr. Li p p. 

Pastornltheologie, 9 St„ (S. 10-11 Uhr). 
Prof. Dr. ICI in g er. *Theoretisch - praktischer 
(Siehe 9-10 Uhr). lmpfcursus, 1 St., Prof. 

Dr. Z i u i. Coll. publ. 
Seuchenlehro u. Veterinär­

polizei, 3 St„ Prof. Dr. 
1 R. v. Koch. _ 

1 I

Histologiscbe Uebungenl 
für Anfänger, 3 St., Prof. 
Dr. R. v. Ebner. 

Historia s. V. F. a David 
usque ad Christum et 
Introdnctio spcc. in li­
bros ss. hujus periodi, 
3 h„ Prof. Dr. Fraid l. 

Evangelium s. J oannis, 
6 h„ Prot: Dr. P ö 1 z 1. 
(Vide h. 10-11). 

Introductio in s. Novi Te­
stamenti libros, 3 h., 
i dem. 

Theologia moralis , 9 h„ 
Prof. Dr. Schlager. 
(Viele 10-11). 

System des Kirchenrechtes, 
6 St, Prof. Dr. R von 
Sc h c r er. (S. 8-9 Uhr). 

, 

1 !

Klinische Vorlesungen überl 
Kinderheilkunde, 5 St., 
Prof. Dr. Zini. 

Einführung in die Lectüre 
und Exegese der römi· 
sehen Rechtsquellen, 2 
St„ Prof. Dr. Wl a s s a k . 

Physikalische Uebungen 
Reg. - Rath Prof. Dr. 
Bol tz man n im Verein 
mit Prof. Dr. Albert v. 
E ttiug s ha usen.(Gilt 
als 4stündig. Uollegium). 

Über die historische We­
senheit und Stellung der 
Nationalitäten Oester­
reichs, 3 St., Prof. Dr. 
Franz Kron es fütter 
v. l\iarch Jan d. 
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4-6 

4-7 

5-6 

5-6! 

5-7 

6-7 
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wissenschaften lUetlicin J uml Chirurgie Philosophie 

Specielle Pathologie und * Ueber einige wichtigere 
Therapie und Klinik der exotische Pflanzenfa­
Geisteskrankheiten , 4 roilien, 2 St., Prof. Dr. 
St., Prof. Dr. Freih. v. Leitgeb. Coll. publ. 
Krafft-Ebing. 

*Klinisch-forensische Ue­
bungen an Geisteskran­
ken, jeden 2. Samstag, 
Prof. Dr. Freiherr von 
Krafft-Ebing. ;_Coll. 
publ. 

Gynäkologische Klinik, 3 *Ueber die Principien und 
St., Prof. Dr. R v. die Methoden des Natul'­
H e 11 y. erkennens, 2 St., Prof. 

** Gebnrtshilfiiche Opera- Dr. R i eh!. 
tionsübungen, 2 St„ der· *Der Boden von Graz, lSt., 
selbe. Prof. Dr. Hoernes. 

Chirurgische Operations­
lehre, 3 St., Privatdoc. 
Dr. Walser. 

Diagnostische Uebungen 
anf dem Gebiete der 
Ophthalmoskopie und 
Functionsprüfung des 
Auges, 3 St„ Privatdoc. 
Dr. Bi rn b ach er. 

Die elektrische Untersuch­
ung und Behandlung, 
11/ 2 St„ Prof. Dr. Freih. 
v. Krafft-Ebing. 

Specielle Pathologie und 
Thernpie der Krankhei­
ten des Nervensystems, 
8 St., Privatdocent Dr. 
lli illl er. 

Coll. publ. 
Die Diluvialperiode, 1 St., 

Privatdoc. Dr. Hi 1 b er. 
Assyrisch - babylonische 

Geschichte, 3 St, Pri­
vatdoc. Dr. Floigl. 

Elektrodiagnostik u. Elek- ~emimtr für deutsche Phi· 
trothcrapie mit Demon- lolegie, II. Abth., 2 St„ 
strationen und prakti- Privatdocent Dr. K l\I. 
sehen Uebungen, 2 St., Werner. Unentgeltlich. 
Privatdoc. Dr. lli ü 11 er. 

Specielle Botanik, 3 St„ 
Prof. Dr. Freiherr von 
Etti ngshausen. 

* P.J1yto - palaeontologische 
Übungen 11. Demonstra­
tionen, 2St.,derse1 b e. 
Co!!. publ. 

Theologie 
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** Theoret.-prnktisch. Un­
terricht in der Zahnheil­
kunde, 3 St„ Privatdoc. 
Dr. Titnzer. 

31 

Philosophie 

Allgemeine Geschichte de"r 
neueren Zeit (Fortsetz.), 
4 St„ Reg.-Rath Prof. 
Dr. J. B. Weiss. 

Corneille, Le Cid, 1 St., 
öffentl. Lehrer Fetter. 

Praktis~he _Übungen if!1 \*Praktische Übungen im 
phys10log1schen Inst1- chemischen Laborato­
tute, Reg. -Rath Prof. rium, Prof. Dr. L. v. 
Dr. Rollet. Pebal. 

• ** ~rbeiten in:: physiolo- Anleitung zu analytisch· 
g1schen Jnst1tnte, der- chemischenUntersuchun-
s e l b e. gen, derselbe. 

***Arbeiten im Institute Arbeiten im botanischen 
für Histologie und Em- Institute, Prof. Dr.Lei t­
bryologie, Prof. Dr. R. geb. 
v. Ebner. 

Medicinisch-chemische Ue­
bungen, Prof. Dr. Hof. 
maun. 

Pbarmakoguostisch - mi­
kroskopische Uebungen 
für Anfänger, Prof. Dr. 
R. v. Schroff. 

Pathologisch-histologische 
Uebungen. 

* * * Staatsärztliches Prak­
ticum, Reg.-Rath Prof. 
Dr. Schauenstein. 

Pandecten - Prakticum, 31Descriptive Anatomie. 111atbematische Übungen, 
St." Privatdocent Dr. TopographischeAnatomie, 2 St., Prof. Dr. Dant­
Pfersche. im Ilinblick auf ihre schor R v. Kolles­

Civilrechtliches Seminar, praktisch - medicinische b er g. 
2 St„ Prof. Dr.Stroh a l. und chirurgische Ver- Stereometrie 2 St. Privat-

Volkswirthschaftliches Se- werthung. doc. Stre'issl~r. 
minar, 1 St„ Prof. Dr. *Die Theorien der Chemie Grundzüge der Meteoro­
H i l de brand. in ihrer Bedeutung für logie, 2 St., Prof. Dr. 

den Mediciner, 2 St., Sub i c. 
Prof. Dr. Hofmann. Ausgewählte Capitel aus 
Coll. publ. der Elektricitätslehre 

Praktische Receptirkunde, 2 St., Privatdocent Dr'. 
2 St., Prof. Dr. R. v. Klemencic. 

.. Schroff. Über Interferenz und Beu­
Uber einige ausgewilhlte gung des Lichtes 2 St. 

Capitel der Kinderbeil- Privatdoc.Dr. St r' ein tz'. 

1 

kunde, 1 St., Privatdoc. lllineralogische .und petro­
Dr. T s c h am er. graphische Übungen, 2 

St., Prof. Dr. D o el t er. 
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-
Praktische Anleitung zur Pflanzenpbysiologiscbes Prnkti­

physikalischen Kranken- kum, 2 St„ Pri vatdocent 
untersuchung, 5 St., Dr. Haberlandt. 
Privatdoc. Dr. E ui e 1 e. Historisch-praktische Übun-

•* Theoretisch-praktischer gen aus der römischen 
Unterricht in der Laryn- Cäsarengeschichte des 
goscopie, 3 St., der- ersten Jahrhunderts, 2 
sei b e. St„ Reg·.-Rath Prof. Dr. 

** Geburtshilßich~ Opera- Weis s. 
tionslehre und Ubungen, Repetitorium aus der Ge-
2 St., Prof. Dr.Bö r n er. schichte des lllittelalters, 

Operative Gynäkologie, 2 (476-1096), 2 St„ Reg.-
St„ ders e lbe.-. Rath Prof. Dr. Wo 1 f. 

Gerichtsiirztliche Ubnngen, Geschichte der römischen 
2 St., Reg.-Rath Prof Kaiserzeit, 3 St., Privat-
Dr. Schauenstein. doc. Dr. Bauer. 

Ausgewiihlte Capitel der* Kritische Übungen im 
Hyiene, 3 St., Privatdoc. Anschlusse an Plutarchs 
Dr. Kratte r. Themistokles, 2 St., 

Repetitorium der öffent- d ers el b e. Coll. publ. 
liehen Gesundheitspflege Geschichte Israels nach 
in einem 6wöchentlichen Bibel u. Keilinschriften, 
Curse, der s e 1 b e. 2 St., Privatdocent Dr. 

.. Floigl. 
*Uber die älteste indische 

Litteratur, 1 St„ Prof. 
Dr. G. Meyer. Co!!. 

. publ. 
Über römische Alterthiimer 

in Österreich, 2 St., Prof 
Dr. Pichlcr. 

Interpretation der Ku d­
r 11 n, 2 St„ Privatdocent 
Dr. Oswa\~ Zingerle. 

Italienische Ubungen, lSt„ 
Prof.Dr. Schuchardt. 

Geschichte der deutschen 
Philosophie von Kant's 
Tode bis zur Gegen­
wart, 2 St„ Privatdoc. 
Dr. Hugo Spitzer. 

Englische Grammatik in 
Verbindung mitLectiire, 
2 St., öffentl. Lehrer 
Dr. A. Oppler. 

Vorlesungen in englischer 
Sprache: .Shakespeare's 
Lifo and Writings", 1 
St., derselbe. 

Turnunterricht, öffentlicher 
Lehrer Augustin. 

Übersicht 
iiber die Zahl 4for Studirenden im Winter -Semester 1881;82. 

Öslcrr.-nng. Monarcltio A11slii111lrr Znsamrnon 
Im Reicbsrat.hn Liincler (ler 

YCrtrcteuc nngnr. Kron~. 
K.önigreicbc 
nncl J,iincler. 

Theologen, immatriknlirte 27 4 31 } 77 
" 

a,11sserordentl ichc 45 l 4G 
Juristen, immatrikulirtc 374 GI 5 440 l 4s1 

" 
ausscrordentlichc ilG [> 41 1 

Mediciner, immatrikulirte 111 32 7 150 } 

" 
ausserordeutliche 21 7 28 178 

Philosophen, immatrikulirte . 55 9 
65 i 

" 
ausserordentlichc 22 4 2 28 139 

Pharmaceuten 28 15 3 46 

719 138 18 875 


